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Die Mitglieder des ÖDKH  – Österreichischer Dachverband der Berufsgruppen der 
Kindergarten- und HortpädagogInnen – begrüßen die Initiative  des Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur sowie des Bundesministeriums Wissenschaft und 
Forschung zur Reform der Ausbildung für PädagogInne n. 
 
Der  Qualitätsanspruch  entspricht grundsätzlich den langjährigen Forderungen der Mitglieder 
des ÖDKH – Österreichischer Dachverband der Berufsgruppen der Kindergarten- und 
HortpädagogInnen und wird deshalb sehr  befürwortet . 
 
Zentrales Ziel der Ausbildungsreform für pädagogische Berufe ist die GEMEINSAME 
universitäre Ausbildung  und somit das GLEICHWERTIGE Abschlussniveau.  
 
Für BAKIP  und BASOP  wird aber auf „Sonderregelung “ hingewiesen.  
„Sonderregelungen “ implizieren zu sehr das „ANDERS SEIN“ – und das ist kontraproduktiv! 
BAKIP (und BASOP) hatten im Vergleich mit anderen Reformen im Bildungswesen immer den 
letzten Platz in der Bildungshierarchie. Jetzt  kann und muss ein neuer  Weg gegangen werden, 
damit auch der elementare Bildungsbereich  gleichwertiger Teil der gesamten österreichischen 
Bildungslandschaft sein kann. 
 
In den Empfehlungen der ExpertInnengruppe  wird ohnedies darauf hingewiesen, dass das 
Alter der Kinder keine Rolle  spielen darf, dass PädagogInnen daher für jede Altersgruppe 
bestens ausgebildet sein müssen. 
 
Um der Ausbildungsreform-neu  zu entsprechen, empfehlen wir außerdem folgende 
Formulierungen-neu : 

PädagogInnenausbildung – statt LehrerInnenausbildung  
Bildungsstätte  - statt Schule und andere Bildungseinrichtungen 

 
Mit diesen Formulierungen wird ein viel gewichtiger es Signal  - mit den angestrebten Zielen 
der Ausbildungsreform nach innen und außen - gesetzt . 
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Visionäre Standpunkte , die den Blick auf eine zukünftige bildungspolitische Position 
ermöglichen, werden als Impuls und Argumentationsbasis  im Hinblick auf eine umfassende 
Reform stärker gewünscht.  
 
Wie in der Einleitung schon angeführt, schätzen wir die Impulse zur Qualitätsoptimierung, in 
der „PädagogInnenausbildung neu“. Beispielsweise heben wir für uns besonders wichti ge 
Schritte im Folgenden hervor:  
* die Berufseinführungsphase mit verpflichtendem Mentoring  
* die Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Bildungsinstitutionen;  
* Wechselwirkung von Forschung, Lehre und Praxis 
 
 
Die Mitglieder des ÖDKH  – Österreichischer Dachverband der Berufsgruppen der 
Kindergarten- und HortpädagogInnen verweisen auf die jahrzehntelangen Forderungen, wie: 
 

* die BAKIP in ein Gymnasium mit pädagogisch-sozialem Schwerpunkt umw idmen als 
  Vorstufe zur Ausbildung für PädagogInnen 

erste Entscheidungshilfe 
allgemeine Persönlichkeitsentwicklung 
zentraler Bestandteil jeglicher weiteren Aus- bzw. Fortbildung   

 

* Bundeskompetenz  für den gesamten Bildungsbereich ab 0 Jahren 
 

* Bundesrahmengesetz  für den elementaren und außerschulischen Bildungsbereich 
 

* Optimierung  des Kind-Erwachsenen-Schlüssels  nach internationalen wissenschaftlichen 
Empfehlungen 

 
Bitte die Rechtschreibung zu überprüfen. 
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